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RUNDBRIEF 4 
DAC 8 - was ist das ?

Die Einführung des digitalen Euro im Oktober ist mehr als nur eine technische Umstellung – sie 
verändert unser Finanzsystem grundlegend und gibt dem Staat weitreichende Kontrollmöglichkeiten 
über den Geldfluss der Bürger. Doch viele Menschen erkennen die wahren Konsequenzen erst, 
wenn es zu spät ist.


1. Der digitale Euro: Kontrolle statt Freiheit 

Offiziell wird der digitale Euro als moderne, sichere und praktische Ergänzung zum Bargeld 
beworben. Doch in Wahrheit ermöglicht er eine lückenlose Überwachung aller Transaktionen. Denn:


 • Der Staat sieht jede Zahlung: Während Bargeld anonym genutzt werden kann, hinterlässt der     
digitale Euro eine digitale Spur, die Behörden jederzeit nachvollziehen können.


 • Mögliche Einschränkungen bei der Nutzung: Der Staat könnte festlegen, wo und wofür der digitale   
Euro ausgegeben werden darf – zum Beispiel mit Ablaufdaten für Guthaben oder Einschränkungen 
für bestimmte Käufe.
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 • Negativzinsen leicht umsetzbar: Mit digitalem 

   Geld kann die EZB Negativzinsen direkt auf 

   Guthaben erheben – ein kalter Zugriff auf das 

   Vermögen der Bürger.


2. Umwandlung von Ersparnissen in 
Staatsanleihen


Angesichts der hohen Staatsverschuldung 
suchen Regierungen nach Wegen, um an das 
Geld der Bürger zu kommen. Eine Strategie ist 
die Zwangsanleihe, bei der ein Teil der 
Ersparnisse automatisch in Staatsanleihen 
umgewandelt wird.

 • Das bedeutet konkret: Ein Teil des Guthabens 

   auf Sparkonten könnte vom Staat einfach in 

   „sichere“ Bundesanleihen umgewandelt 

   werden – zwangsweise.


 • Folge für den Bürger: Das Geld bleibt zwar „offiziell“ erhalten, kann aber nicht mehr frei genutzt 

   werden, und eine Auszahlung ist oft nur mit Verlust möglich.

 • Rechtfertigung: Der Staat wird argumentieren, dass dies notwendig sei, um „die Wirtschaft zu 

   stabilisieren“ oder „soziale Gerechtigkeit“ zu gewährleisten.


⸻


3. Lastenausgleich: Der versteckte Vermögenszugriff


Der Lastenausgleich ist ein altes Instrument aus der Nachkriegszeit, das 1952 eingeführt wurde, um 
Kriegsopfer zu entschädigen. Heute könnte er als Mittel genutzt werden, um die Schuldenkrise zu 
lösen – auf Kosten der Bürger.

 • Möglicher Ablauf: Immobilienbesitzer und wohlhabende Bürger könnten durch eine Sonderabgabe 

   zur Kasse gebeten werden, da sie angeblich von der Inflation „profitiert“ haben.

 • Verdeckte Enteignung: Der Staat könnte eine „Vermögensabgabe“ erheben, die regelmäßig 

   eingezogen wird – besonders für Immobilien oder hohe Sparguthaben.

 • Offizielle Begründung: Politiker könnten argumentieren, dass eine gerechte Umverteilung nötig sei, 

   um „soziale Ungleichheit“ zu bekämpfen.


⸻


4. Abschaffung des Bargelds und totale Kontrolle


Mit der Einführung des digitalen Euro wird auch das Bargeld Schritt für Schritt zurückgedrängt – und 
schließlich abgeschafft. Warum?

 • Bargeld schützt vor Negativzinsen und finanzieller Überwachung.

 • Ohne Bargeld kann der Staat jede Transaktion kontrollieren und im Notfall Konten einfrieren.

 • Kritische Bürger könnten von Zahlungen ausgeschlossen werden („Social Credit System  
   light“) – etwa durch finanzielle Sanktionen oder Konto-Sperrungen.
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Clubmitglied : 

🔹  Privatkunden: nur 20 € / Jahr


🔹  Businesskunden: nur 99 € / Jahr


Der Club für Immobilienbesitzer und 
die es werden wollen ! Stellen Sie 
Ihren Antrag und wir informieren Sie 
ob Ihr Antrag erfolgreich genehmigt 
wurde.


Sichern Sie Ihr Vermögen, bevor es 
zu spät ist!


Werden Sie jetzt Mitglied im Gervest 
Capital Club!

Ihr Ansprechpartner : 

Gervest Capital Consulting LTD

Ismet Inönü BLV No 87 Serder Suan

Business Park Kat 1 Vz No 3

99450 Gazimagusa / TRNC


Clubmitglied Nr. ___________________________

Dafür werden mehrere rechtliche Rahmenwerke genutzt:


AMLA (Anti-Money Laundering Authority)

Diese neue EU-Behörde überwacht Finanztransaktionen und kann 
nach Belieben Konten sperren – offiziell zur Bekämpfung von 
Geldwäsche. Doch in Wahrheit kann jede größere 
Bargeldtransaktion als verdächtig eingestuft werden.


MiCA-Verordnung (Markets in Crypto-Assets Regulation)


Ab 2024 reguliert diese EU-Verordnung Kryptowährungen strenger. 
Ziel ist es, Alternativen zum digitalen Euro zu unterbinden.


DAC 8 (ab 2026)

Dieses neue Regelwerk verpflichtet Banken und Kryptobörsen, 
sämtliche Finanzbewegungen der Bürger offenzulegen. Damit wird 
jeder Versuch, Geld außerhalb des offiziellen Systems zu parken, 
unterbunden.


⸻


Fazit: Der Bürger bemerkt es zu spät 
 • Erst kommt der digitale Euro als „praktische Ergänzung“.

 • Dann wird Bargeld schrittweise eingeschränkt – zunächst     
   durch Obergrenzen für Barzahlungen, später durch   
   vollständige Abschaffung.


• Mit der totalen Kontrolle kann der Staat Zwangsanleihen, 
Lastenausgleich und negative Zinsen ohne Widerstand 
durchsetzen.


 • Alternative Fluchtwege wie Kryptowährungen werden durch  
   Regulierung unattraktiv gemacht.


Der Bürger erkennt die Gefahr oft erst, wenn 
sein Geld bereits gesperrt oder entwertet 
wurde – doch dann ist es zu spät.
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